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Betreff: 

Notunterbringung von Flüchtlingen im Patrick-Henry-
Village (PHV) 

 

Schriftliche Frage: 
 
1. Aus welchen Herkunftsländern stammen die Flüchtlinge im PHV ganz genau? 
 
2. Was ist aus der angekündigten Rettungsaktion geworden? In der Presse liest man nur 
darüber, dass die Flüchtlinge im Nahen Osten aufgrund heftiger Winterstürme sterben. 
 
3. Ist der betreffende Beschluss des Gemeinderats vom 13.11.2014 unter diesen 
Bedingungen überhaupt noch gültig? Muss er rechtmäßiger Weise nicht neu beschlossen 
werden? 
 
 
Antwort: 
 
zu 1.: Da sich Zahl und Zusammensetzung der Bewohnerinnen und Bewohner in PHV 
aufgrund stetiger Zu- und Abgänge täglich ändert, ist eine konkrete Aussage zu dieser 
Anfrage nicht möglich. 
 
zu 2.: Der Verwaltung liegen über die Pressemitteilungen hinaus keine weiteren 
Informationen vor. 
 
zu 3.: Der Anfrage des Landes zur Nutzung von PHV Ende vergangenen Jahres hat der 
Gemeinderat in seiner Sitzung am 13.11.2014 aus humanitären Gründen zugestimmt, 
obwohl die Strategie der Stadt Heidelberg eigentlich darauf beruht, über eine dezentrale 
gute Betreuung die Integration in die Stadtgesellschaft zu ermöglichen. Dabei handelte 
es sich um eine Resolution des Gemeinderats, ein formaler Beschluss des 
Gemeinderates für die Einrichtung einer solchen Einrichtung auf dem Gelände des 
Bundes ist nicht erforderlich. 
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